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RAT UND HILFESchwangerschaftsberatung,
Caritas, 8.30 bis 16.30, Bra-
kel, Tel. (0 52 72) 37 70 58, Do-
num Vitae, 8.00 bis 12.00,
Höxter, Tel. (0 52 71) 10 70,
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrichstr. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00, Mail: skb-dri-
burg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.
Seniorenbüro, Seniorennetz:
10.00 bis 12.00, Rentenbera-
tungsstelle: 8.00 bis 12.00, We-
serstr. 16, Tel. (0 52 73)
39 22 26, Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00,
Bruchhausen, Am Herrenfeld
44, Tel. (0 52 75) 9 88 97 90.
Caritasverband,8.00bis16.30,
Brakel, Tel. (0 52 72) 3 77 00.
Schuldnerberatung Diako-

nie, 9.00 bis 13.00 und 16.00
bis 18.00, Höxter, erreichbar
unter Tel. (0 52 71) 22 04.
Beratungszentrum Caritas-
verband, 8.30 bis 12.30, Bra-
kel, 14.30 bis 17.30, Tel.
(0 52 72) 37 14 60.
Drogen- und Suchtberatung,
Caritasverband, 16.00 bis
17.30, Steinheim.
Palliative Care Netz im Kreis
Höxter, 8.00 bis 16.00, Hot-
line (24 Std.) Tel. (08 00)
6 64 68 40.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Hdy.
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstellen der

AWO, 9.00 bis 11.00 u. n. V.,
Höxter; n. V. Familienstütz-
punkt, Steinheim; 14.00 bis
16.00 und n. V., Caspar-Hein-
rich-Str. 15, Bad Driburg; Tel.
(01 60) 93 79 30-30 und -35,
erreichbar von 9.00 bis 17.00.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
H. Lühring, Tel. (0 55 31)
70 03 27 od. E-Mail: H-Lüh-
ring@t-online.de
Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, 9.00 bis 12.30, Höxter,
Tel. (0 52 71) 6 94 10 45.
VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail.: kv-hoex-
tet@vdk.de
Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-

nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.

Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.

Beratung der Diakonie Höx-
ter: Familien- und Lebensbe-
ratung, Agnes Pryczko, Tel.
(0 52 71) 92 19 83; Flüchtlings-
beratung, Anette Scholz, Tel.
(01 76) 20 65 82 88; Schuldner-
beratung, Tanja Edwards, Tel.
(0 52 71) 22 04.

Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.

Flüchtlings- und Migrations-
beratung, 9.00 bis 14.00, Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Forum,
Hollentalstr. 13, Steinheim.

Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung, Termin
(01 51)57 55 87 47, Steinheim.

Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69,
13.00 bis 22.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-

schaftspraxis, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis
21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Apotheke Warburger Straße,
Warburger Str. 14, Brakel, Tel.
(0 52 72) 39 22 63.
Eichen-Apotheke, Ortsmitte
11,Schlangen, Tel. (0 52 52)
71 87.
Marien-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Lügde, Tel. (0 52 81)
72 44.
Dom Apotheke, Neuer Platz 2,
Paderborn, Tel. (0 52 51)
28 28 65.
LaVie-Apotheke, Ernst-Hil-
ker-Str. 15, Detmold, Tel.
(0 52 31) 3 03 16 15.

Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22.
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, erreichbar unter Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

Höxter

Stadtbücherei, Letzter Einlass
30 Minuten vor Schließung,
9.00 bis 12.00, Möllingerstr. 9,
Tel. (0 52 71) 9 63 44 44.
Bücherei, 15.00 bis 16.30, Det-
molder Straße, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 15.30 bis
17.30, Pfarrheim, Bödexen.
Ausschuss für Planung und
Umweltschutz, 17.30, Histo-
risches Rathaus, Ratssaa.
Hebammensprechstunde, in
den Räumen des Gesundheits-
dienstes, 14.00 bis 16.00, Kreis-
haus, Moltkestr. 12, Tel.
(0 52 71) 96 50.
Eine-Welt-Laden, 10.00 bis
12.00, St.-Nikolai-Kirche,
Marktstr. 21.
Rheuma-Liga, Sprechzeiten,
Eingang Schwesternwohn-
heim am St. Ansgar Kranken-
haus, 10.00 bis 12.00, 16.00 bis
18.00, n.V., Brenkhäuserstr.
71a, Tel. (0 20 1) 82 79 77 44.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 15.00 bis 18.00,
Berliner Platz 1.
Forum Jacob Pins: Deutsche
Kunst nach 1960, Druckgra-
fik aus der Sammlung des Krei-
ses Höxter, 10.00 bis 17.00 und
Bücher im Gespräch, 19.30,
Westerbachstraße 35, Höxter.
Tel. (0 52 71) 6 94 74 41.
Welterbestätte Corvey: Abtei-
kirche, karolingisches West-
werk, 10.00 bis 18.00.

Holzminden

Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.
Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
Obere Str. 30, Tel. (0 55 31)
93 64 -0.
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NOTDIENSTE

FDP fordert sicheren Übergang
¥ Höxter. Der FDP-Stadtver-
band fordert einen Fußgän-
gerüberweg im Übergangsbe-
reich Ostpreußenstraße/Gar-
tenstraße. Insbesondere Kin-
der aus dem Einzugsgebiet des
Hellwegs und der Lönsstraße
sehen sich einer unübersicht-
lichen Verkehrslage ausge-
setzt, die durch die Einmün-
dungen des Hellwegs und der
Lönsstraße im Übergangsbe-
reich Ostpreußenstraße/Gar-
tenstraße besteht. Dort sollte
nach Ansicht der Liberalen ein
Fußgängerüberweg (Zebra-
streifen) eingerichtet werden.
Dieser Bereich ist für den flie-
ßenden Verkehr von allen Sei-
ten gut einsehbar und auch für
die Kinder aus dem genann-
ten Einzugsbereich gut über-
schaubar. „Für die Schulkin-
der wäre damit eine sichere
Überquerung der Straße ge-

schaffen. Die Wilhelm-Haar-
mann-Straße müsste dadurch
nicht mehr passiert werden.
Um so zur Petrischule zu ge-
langen, wäre dann nur noch
der Kreisverkehr Papen-
brink/Gartenstraße/An der
Wilhelmshöhe zu überqueren,
der als sicher angesehen wer-
den kann“,meint MartinKreu-
zer, FDP-Mitglied des Orts-
ausschuss Stadtkern. „Wir se-
hen die geplante Sanierung der
Ostpreußenstraße als gute Ge-
legenheit an, diese verkehrs-
rechtliche Maßnahme zum
Schutze der Kinder umzuset-
zen“, ergänzt H.-Jürgen Knopf,
FDP-Stadtverbandsvorsitzen-
der. Da dieser Abschnitt als
letzter 2021 realisiert werden
soll, bleibt genügend Zeit zur
Planung. Die FDP wird diese
Maßnahme im Ortsausschuss
zur Sprache bringen.

Der FDP-Stadtverband fordert einen Fußgängerüberweg im Über-
gangsbereich Ostpreußenstraße/Gartenstraße. FOTO: FDP HÖXTER

2,8Millionen Euro für Petrischule
Wie die Stadt ihre Schulen im Primar- und Sekundarbereich baulich fit halten möchte –

und welche von der baulichen Ausstattung her eine Vorzeigeschule ist.

Simone Flörke

¥ Höxter. Die Sekundarschu-
le sei die modernste Schule in
Höxter, wenn man die bauli-
chen Begebenheiten betrach-
tet. Das sagt Georg Beverun-
gen (Hochbau, Stadt) über die
MaßnahmenderStadt inpunc-
to Schulentwicklungsplan. Für
Bürgermeister Alexander Fi-
scher ist sie deshalb von der
Ausstattung her eine „Vorzei-
geschule“. Was bislang fehlt,
sind die entsprechenden Schü-
lerzahlen, die auch in diesem
Jahr bei den Anmeldungen
unter den Erwartungen blieb.
60 sind notwendig, mit 53 blieb
man darunter, weshalb die Se-
kundarschule erstmals nur
noch zweizügig läuft.

Doch Dezernent Stefan Fell-
mann sieht in der Neubeset-
zung der Schulleiterstelle (im
Frühherbst) und einer ver-
stärkten Öffentlichkeitsarbeit
Chancen, das Modell Sekun-
darschule in Höxter zu halten.
Entscheidend, sagt er, sei das
Anmeldeverhalten im nächs-
ten Frühjahr. Falls dann wie-
der die Anzahl unterschritten
werde, bedeute das „intensi-
ven Gesprächsbedarf der Be-
zirksregierung“ mit der Stadt.
Ihm zufolge seien alle Schulen
in Höxter überlebensfähig und
auch gewünscht, um ein „ver-
lässliches, breites Angebot“ an
diesem Bildungsstandort zu
haben und zu halten.

Vier Millionen Euro hat die
Stadt bislang für die Sekun-
darschule seit Einrichtung
2013 investiert – weitere sol-

len folgen. So zum Beispiel für
die gerade laufende Dachsa-
nierung. Diese 1,2 Millionen
Euro kommen allerdings aus
dem Förderprogramm Gute
Schule 2020. 240.000 Euro
kommen hingegen von der
Stadt für den Umbau der Ver-
waltung im Erdgeschoss, die
voraussichtlich Ende der Som-
merferien fertig sein soll, so
Hochbau-Experte Beverun-
gen. Planungen laufen derzeit
für die Sanierung des natur-
wissenschaftlichen Traktes ge-
meinsam mit der Realschule,
für die 100.000 Euro an Haus-
haltsmitteln bereitgestellt wer-
den sollen. Hinzu kommen die
Medienausstattungen inklusi-
ve der Technik (Bericht folgt).

Diesen modernen Stan-
dard, so Beverungen, wolle
man sukzessive auch auf die
Realschule und das König-Wil-
helm-Gymnasium umlegen.
So stehen weiterhin auf der

Bau-Agenda der Stadt die Um-
gestaltung der Grünflächen im
Schulzentrum (Efre-Förde-
rung) für 1,2 Millionen Euro,
die kurzfristig ausgeschrieben
werden soll, die Grundsanie-
rung der Bielenberg-Turnhal-
le (Ingenieuraufträge erteilt,
Planungen laufen, Einbin-
dung der Vereine und Schu-
len in Kürze) für 2,7 Millio-
nen Euro. Für die Realschule
geht es neben der Sanierung
des naturwissenschaftlichen
Traktes auch um eine Sanie-
rung der Trinkwasserleitun-
gen (20.000 Euro) sowie den
bereits laufenden Umbau der
Verwaltung im Erdgeschoss
mit der Umlegung des Sekre-
tariats und den Rückbau des
Lehrerzimmers. Damit, so Be-
verungen, werde die als Pro-
visorium gedachte Zwischen-
lösung (seit nunmehr sieben
Jahren) mit Containern end-
lich beseitigt.

Für das KWG gibt es eben-
falls aus dem Förderpro-
gramm Gute Schule 2020 2,5
Millionen Euro für die abge-
schlossene Dachsanierung, da-
zu kosten Mängelbeseitigun-
gen im naturwissenschaftli-
chen Trakt für 20.000 Euro und
die Erneuerung der ELA-An-
lage (elektroakustische Anlage
für Notfälle) 50.000 Euro.
Größter Batzen bei den Inves-
titionen in die Grundschulen
sind die 2,8 Millionen Euro für
den Erweiterungsbau an der
Petrischule (Bereich Grünflä-
chen Richtung Bollerbach,
1.130 Quadratmeter zusätzli-
che Fläche), die in den Som-
merferien beginnen und Ende
März 2021 fertiggestellt sein
soll. An der Nicolaitorschule
beginnen die Planungen für die
Erweiterung des OGS-Be-
reichs (Herbst 2020) für 1,5
Millionen Euro. Für 380.000
Euro kostet der geförderte Ein-
bau eines Aufzugs (2021),
15.000 Euro die Schließung des
Schulhofs mit einem Zaun.

Weitere kleinere Maßnah-
men sind an den Grundschu-
len angedacht, darunter die
bauliche Anbindung einer
Wohnung mittels Durch-
bruch für die OGS-Betreuung
in Albaxen. Diese soll aus der
bisherigen Betreuung zum
neuen Schuljahr umgewandelt
werden. Bislang gibt es in Al-
baxen eine Nachfrage nach
OGS-Betreuung von 20 Pro-
zent. In der Kernstadt ist die-
se OGS-Quote mit 56 Prozent
(Nicolaitor) und sogar 67 Pro-
zent (Petri) deutlich höher.

Schülerzahlen Schuljahr 2020/21

QUELLE: STADT HÖXTER

Schule neu gesamt (Vorjahr)

GS Lüchtringen 22 93 (92)

GS Albaxen 44 157 (153)

GS Ottbergen 23 94 (93)

Nicolaitorschule 62 243 (266)

Petrischule 98 378 (354)

Realschule 78 470 (438)

Sekundarschule 53 517 (566)

KWG 78 674 (653)

Ein Schwerpunkt der städtischen Investitionen liegt auf dem Erweiterungsbau an der Petrischule. Dabei entstehen auf der Grünfläche Rich-
tung Bollerbach mehr als 1.000 Quadratmeter Nutzfläche für die Kinder. FOTO: JENS REDDEKER
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